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SPD trifft sich
am Stammtisch
Isernhagen K.B. Die SPD Isernha-
gen lädt für den morgigen Diens-
tag zum Stammtisch in die Kneipe
Heuboden an der Dorfstraße in
Isernhagen K.B. ein. Angekündigt
haben sich Parteichef Wolfgang
Dorn und der N.B.er Ortsbürger-
meister Günter Leydecker. Interes-
sierte Bürger werden aber auch
mit anderen SPD-Mandatsträgern
ins Gespräch kommen können.
Thema soll unter anderem der an-
stehende Bundestagswahlkampf
sein. wal

„Papiergeflüster“ im
Antik-Buchladen
Altwarmbüchen. Der Verein Caspo
lädt zu seinem nächsten Lese-
abend „Papiergeflüster“ für Frei-
tag, 17. März, in den Antik-Buchla-
den Abgestaubt in Altwarmbü-
chen, An der Riehe 33, ein. Ab
18.30 Uhr dreht sich diesmal alles
um Erich Kästners Geschichte
„Als ich ein kleiner Junge war“.
Der Eintritt ist frei – Getränke und
Kekse gibt es gegen eine kleine
Spende. Anmeldungen sind erfor-
derlich bei Elke Conrad unter der
Telefonnummer (05 11) 70 81 76 53
oder auf der Facebook-Seite von
Caspo. car

Frühjahrsputz startet
am Feuerwehrhaus
Neuwarmbüchen.Wenn sich die
Neuwarmbüchener am Sonn-
abend, 18. März, zum Reinema-
chen im Dorf treffen, dann hofft
Ortsbürgermeisterin Maren Becker
auf möglichst viele helfende Hän-
de. Startpunkt ist um 9 Uhr das
Feuerwehrhaus an der Farster
Straße. Von dort geht es dann in
Gruppen und mit Müllsäcken los.
Bei der Rückkehr gegen 12.30 Uhr
warten Getränke sowie eine heiße
Suppe auf die Freiwilligen. wal

Auf Freundessuche
im Bilderbuchkino
Isernhagen N.B. Beim nächsten
Bilderbuchkino für Kinder ab vier
Jahren geht es um die Geschichte
„Günther sucht einen Freund“ von
Hans-Christian Schmidt und An-
dreas Nemet. Am Donnerstag,
9. März, wird sie ab 16.15 Uhr in
der Bücherei Isernhagen N.B., Auf
dem Windmühlenberge 4, vorge-
lesen. Selbermacher sind in der
Bücherei ebenfalls willkommen
und können sich noch für das
Osterbasteln am Donnerstag,
30. März, anmelden. Dafür gibt es
noch einige freie Plätze. cha

Altwarmbüchen. Für die Läufer
Heinz Kück aus Bremervörde und
Rudi Weiss aus Bremerhaven war
die Anfahrt die erste Etappe. Nur
die ehrenamtlichen Helfer vom
Lauftreff und vom Schwimmclub
Altwarmbüchen waren noch früher
am Start des Volkslaufs „Rund um
den Altwarmbüchener See“.

Zum Volkslauf mit Walking hat-
ten sich für Sonntag 700 Sportler
angemeldet. Das Angebot vom
Schwimmclub Altwarmbüchen und
dem örtlichen Lauftreff bot den
Sportlern unterschiedliche Distan-
zen von 1600 Metern (eine Runde)
für Kinder bis zu zwei oder drei
Runden für alle Jahrgänge.

Wer beim Haus desWassersport-

vereins (WSV) Altwarmbüchen an-
kam, meldete sich bei Ruth John
und Dirk Bösch. Sie vergaben die
Startnummern und Transponder.
Die Veranstalter hatten 650 Starter
eingeplant, die meisten Läufer hat-
ten sich online gemeldet. Nachmel-
dungen waren gegen einen gerin-
gen Aufpreis möglich.

So erhielt Walkerin Jutta Papke-
Fila die Nummer 564, Katja Bück-
mann die 565 und Waltraud Sporle-
der die 566 für die 7200 Meter lan-
ge Walking-Strecke. Bevor das Trio
zur Startlinie ging, posierten die
drei für ein Erinnerungsfoto. Mit
wippenden Insektenfühlern am
Haarband und sonnengelben Tri-
kots wurden die Burgwedelerinnen
zum Hingucker.

Angelika Beck, Brigitte Laufer-

mann, Ina Kosancke, Karin Schell
und Meike Fahlbusch kümmerten
sich seit den frühen Morgenstun-
den um das leibliche Wohl der
Sportler mit Tee und Kaffee, ge-
schmierten Brötchen, heißenWürst-
chen und einem Tortenbüfett. An
der Laufstrecke wurden außerdem
Isogetränke bereitgehalten.

Auch die Ehrenamtlichen der
DRK-Bereitschaft Wedemark/Burg-
wedel/Isernhagen waren vor Ort
und wussten aus Erfahrung, dass
heißes Wetter deutlich kritischer
wäre als die gemäßigten Tempera-
turen am Sonntagmorgen. Tatsäch-
lich mussten sie nur ein paar leich-
te Schürfwunden versorgen.

Um 8.55 Uhr sammelten sich die
Walker an der Startlinie mit Blick
auf den See. Auch Paul Stein und

Jannik Ulbrich waren startklar – die
Spezialisten fürs Zeitnehmen liefer-
ten auf die Hundertstelsekunde ge-
nau. „Die Braunschweiger und
Hannoveraner zählen zu den
Schnellsten“, wusste Stein. Euro-
pas langsamste Läufer wollte er lie-
ber nicht preisgeben.

Eckhard Bade, Vorsitzender des
Schwimmclubs Altwarmbüchen,
war guter Dinge. Die Erfahrung der
Organisatoren, die auch regelmä-
ßig einen Triathlon veranstalten,
zahlte sich am Sonntag aus. Dass
dann um 9 Uhr doch die Startpisto-
le unauffindbar blieb, war kein ech-
tes Problem. So war es eine Triller-
pfeife, die die Walker in Bewegung
setzte.

Mehr zum Volkslauf lesen Sie in
der Dienstagausgabe.

Von Patricia Chadde

Ehrenamtliche Helfer verwöhnen die Sportler nicht nur mit heißem Tee /
650 Läufer und Walker sind in Altwarmbüchen am Start

SchonStunden vor demStart des
Volkslaufs geht es amSee rund

Die Walker Christina Bock und Uli Wehrmann kommen aus Hude bei Olden-
burg. Die 71-Jährige errang hier im vergangenen Jahr den zweiten Platz.

Paul Stein (links) und Jannik Ulbrich sorgen für die exakte Messung der Zeiten
und sind mit diesem Support europaweit unterwegs.

Angelika Beck (v. li.), Brigitte Laufermann und Ina Kosancke schmieren Bröt-
chen im Akkord.

Rudi Schell (links) und Leonard Schweiz platzieren den Behälter mit Isoge-
tränken an der Laufstrecke. FOTOS: CHADDE (4)

Feuerwehr
macht Sanis
denWeg frei

Altwarmbüchen. Verzweifelte
Lage für eine ältere Altwarmbü-
chenerin, die am Sonnabend im
fünften Stock eines Mehrfamili-
enhauses an der Königsberger
Straße schwer gestürzt war:
Zwar konnte sie per Hausnotruf
den Rettungsdienst verständi-
gen. Doch dieser stand, weil der
Schlüssel von innen steckte, vor
verschlossener Wohnungstür
und konnte erst die Versorgung
der Patientin übernehmen,
nachdem die alarmierte Orts-
feuerwehr die Tür geöffnet hat-
te.

Technische Hilfe leistete die
Ortsfeuerwehr am Abend dann
an der Potsdamer Straße, wo ein
Regensammelbehälter unbe-
merkt übergelaufen war und ei-
nen Keller überflutet hatte. Ein-
satzkräfte verschlossen den
Wasserzulauf mit einem Keil
und pumpten das Wasser ab,
das einen halben Meter hoch
stand, „bis zur Leistungsgrenze
der Pumpe“, so Feuerwehrspre-
cher Philipp Suppan. Die fällige
Rohrreinigung war dann Sache
eines Fachbetriebs. mal

„Hier
stimmt die

Atmosphäre“

Von Patricia Chadde

Altwarmbüchen. Interessierte
Grundschüler und ihre Eltern
haben das Gymnasium Isernha-
gen am Freitagnachmittag bei
einer Rallye näher kennenge-
lernt. Im August will das Gym-
nasium Isernhagen sein 40-jäh-
riges Bestehen feiern, der Tag
der offenen Tür war als Auftakt
des Festjahres gedacht.

Fiona Schwarz, Ann-Kathrin
Gawert, Vanessa Junk,Matthew
Lee und Fidelis Hansel haben
die Schule bald geschafft, denn
sie gehören zum Abi-Jahrgang.
Um ihren Abi-Ball zu finanzie-
ren, verkaufen sie Tombolalose
an die Besucher. Der Spanisch-
Kurs lockt derweil mit Tapas,
die Französisch-Schüler vertei-
len Macarons, im Geschichts-
raum wartet ein Kartenspiel mit
Gottheiten und im Biologieraum
können Halswirbelknochen ge-
zählt werden.

Die Eltern nehmen besonders
die schulischen Möglichkeiten
unter die Lupe. Vater René Kü-
nast hält die Chorklasse für ein
attraktives Angebot für seine
musisch begabte Tochter Ma-
thilda. „Wir sind ganz offen für
alle drei Optionen“, berichtet er.
Denn für die Neunjährige kön-
ne das Gymnasium, die IGS
oder ein hannoversches Fach-
gymnasium infrage kommen.

Schulleiterin Christina Biele-
feld freut sich über die große
Resonanz. „Schön, dass sich so
viele Menschen angesprochen
fühlen“, sagt sie. Das Gymnasi-
um ist wohl nicht zuletzt auch
deshalb attraktiv, weil in den
Jahrgängen 8, 9 und 10 in Fä-
chern wie Religion, Geschichte,
Musik, Sport und Biologie bilin-
gualer Unterricht angeboten
wird – vor vier Jahrzehnten noch
undenkbar. Dazu kommt: „Hier
stimmt die Atmosphäre“, findet
Fiona Schwarz. „Das liegt na-
türlich an uns Schülern“, er-
gänzt Matthew Lee und grinst.

Tag der offenen Tür
im Gymnasium

Isernhagen

Isernhagen. 26 Athletinnen, 18
Sportler, zwölf Mannschaften,
Sportförderer sowie vielfache
Sportabzeichen-Absolventen sind
am Freitagabend im Isernhagenhof
bei der 25. Sportlerehrung der Ge-
meinde Isernhagen von Bürger-
meister Arpad Bogya und Sport-
AG-Chef Karl-Günther Wieneke
für ihre herausragenden Leistun-
gen ausgezeichnet worden.

Federnden Schrittes gingen die
Aufgerufenen zur Bühne, wo
Handschlag und Urkundenüberga-
be folgten. Weil Nachwuchsförde-
rung großgeschrieben wird, gab es
für den Nachwuchs zusätzlich noch
Kinogutscheine. In den kommen-
den Jahren werden Sportler wei-
terhin gute Trainingsbedingungen
haben, versprach Bürgermeister
Bogya in seiner Begrüßung.

Schon die Organisation der fest-
lichen Veranstaltung war eine

sportliche Meisterleistung, für die
das Team rund um Silke Linde-
mann verantwortlich zeichnete.
Die Zuschauer im vollen Saal er-
lebten neben Ehrungen auch akus-
tische Höhepunkte, denn die Band
Jenny and the Gents zog musika-
lisch alle Register.

„Topscorer“ wie Titan Gräve,
der mit dem Eishockeyclub Grizzly

Adams Wolfsburg 1992 Norddeut-
scher Meister wurde, waren eben-
so wie der schnelle Kurzbahn-
schwimmer Dominik Abdou unter
den Geehrten. Auch die U-14-
Leichtathleten des Vereins Rukeli
Trollmann waren sehr erfolgreich:
Cristian Ifrim, Niklas Borisov, Jo-
hann Wichmann, Moritz Klingen-
spor und Kilian Braown wurden

Kreismeister im Vierkampf. Auch
verdiente Damenmannschaften
freuten sich über Urkunden – zum
Beispiel die Damen-30-Tennis-
mannschaft des TUS Altwarmbü-
chen, die mit Petra Ostertag, Julia
Strugalla, Tordis Falke, Christa
Klie, Heike Steineke, Jasmin Achil-
les, Sabine Oppermann, Vera
Schmid und Karen Rittmöller in die

Oberliga aufgestiegen ist. Wäh-
rend Erhard Pohl vom TUS Alt-
warmbüchen zum 35. Mal das
Sportabzeichen in Silber errang,
bewies Heribert Eggert eine ande-
re Form der Kontinuität: Er hat
maßgeblichen Anteil an der Orga-
nisation des Isernhagener Schüt-
zenfestes und der gemeinsamen
schießsportlichen Veranstaltungen
der Schützenvereine von der Ge-
meindemeisterschaft über das Ge-
meindekönigsschießen bis zu di-
versen Jugendpokalschießen.

Victoria Raphaela Krüger vom
Reit- und Fahrverein Isernhagen
belegte beim Jugendturnier in Ver-
den dreimal Platz eins und wurde
in den Landeskader berufen. Zu
den schnellen Schwimmerinnen
zählt Ute Melzian vom Schwimm-
club Altwarmbüchen. Bei den
Norddeutschen Mastersmeister-
schaften belegte sie jeweils Platz
zwei über 50 Meter Rücken- und
50 Meter Brustschwimmen.

Seit einem Vierteljahrhundert werden Isernhagens Sportler im Rahmen einer großen Feierstunde geehrt

Voller Saal bei der 25. Sportlerehrung

Bürgermeister Arpad Bogya ehrt Schwimmer Dominik Abdou (Bilder von links), der dreimal Platz eins bei den Landes-
jahrgangsmeisterschaften errang, Dressurreiterin Victoria Raphaela Krüger, die in den Landeskader berufen wurde, so-
wie Enya Angermann, die im Mädchendoppel U17 bei der Kreismeisterschaft Platz eins belegte. FOTOS: CHADDE

Von Patricia Chadde

Cara (von links), Maximilian und
Jean-Luc (alle 12) werben für ih-
ren Französisch-Kurs mit Maca-
rons und Fahne. FOTO: CHADDE
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